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Auch Arzthelferinnen berichten über Fehler

Unter www.jeder-fehler-zaehlt.de können jetzt auch Arzthelferinnen über

Fehler in Praxen berichten.

Von Barbara Hoffmann

Die Arzthelferin ist in jeder Praxis die erste Ansprechpartnerin für die Patienten.
Sie ist die Hauptorganisatorin der Praxisabläufe, koordiniert Termine für Sprechstunden,
Untersuchungen oder Bestellungen und übernimmt in vielen Praxen auch weitergehende Aufgaben in
der Patientenbetreuung, zum Beispiel bei DMP oder Schulungen. 

Manche Dinge, die im Praxisalltag nicht klappen, fallen zuerst oder sogar nur der Arzthelferin auf. Bei 
der Erfassung und Analyse von fehlerhaften Verläufen (beim sogenannten Fehlermanagement) können
Arzthelferinnen eine wichtige Funktion übernehmen. Instrumente des Fehlermanagements sind etwa
Fehlerbücher, um festzuhalten, was schief läuft, und Teambesprechungen, in denen auch
Fehleranalysen gemacht werden.

Das Berichts- und Lernsystem für Hausarztpraxen
www.jeder-fehler-zaehlt.de bietet ab sofort dem gesamten Praxisteam, 
also auch Arzthelferinnen, die Möglichkeit, anonym über Fehler aus der
eigenen Praxis zu berichten und zu diskutieren. Bisher ist dieses Instrument 
vorwiegend von Ärztinnen und Ärzten genutzt worden, um von den Fehlern
anderer zu lernen. In der "Ärzte Zeitung" konnte man bislang jeden Freitag
solche Fehlerberichte und Kommentare von Kollegen lesen.

Arzthelferinnen haben bisher offenbar nur vereinzelt bei dem Fehlerberichtssystem mitgewirkt. Da aber 
gerade Arzthelferinnen durch ihre Tätigkeit einen exzellenten Einblick in Praxisabläufe haben, gilt es,
zukünftig vermehrt auch ihr Wissen und ihre Erfahrungen zu nutzen.

Ab sofort ist daher bei www.jeder-fehler-zaehlt.de eine freiwillige Angabe zur Berufsgruppe der 
Berichtenden möglich. Wenn Hausärzte ihre Helferinnen einladen, sich hier ebenfalls zu engagieren,
wird sich vermutlich auch das Spektrum der Fehler erweitern, über die hier berichtet wird.

Denn Arzthelferinnen haben ihre berufsspezifische Perspektive: Diese ist zum Beispiel weniger auf eine
verzögerte Diagnosestellung - ein bevorzugtes Thema für Hausärzte — und statt dessen mehr auf
Prozesse und Strukturen in der Praxis gerichtet. Aus Studien ist bekannt, daß gerade in diesen
Bereichen die Mehrzahl aller Fehler auftritt.

Die Beteiligung des gesamten Praxisteams ist somit eine wichtige Bereicherung und zugleich 
Voraussetzung für ein wirklich umfassendes Fehlermanagement. Damit werden nicht nur sicherere
Abläufe in der eigenen Praxis wahrscheinlicher. Es entspricht auch der Richtlinie des Gemeinsamen
Bundesausschusses "über grundsätzliche Anforderungen an ein einrichtungsinternes
Qualitätsmanagement".
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Lesen Sie dazu auch die Serie:

Jeder Fehler zählt! Denn: Aus Fehlern kann man lernen
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